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Für eine Wirtfchaft von 10 ha Feld und Wiefe mit 6 Kühen , 2 Stück Jungvieh , 2 Mutterfaiien ,
2 Maftfauen , I Pferd , nötigem Federvieh mufs die Wohnung enthalten : 2 Stuben , i Küche ,
i Speifekammer , i Raum für die Zentrifuge , i Abort im Erdgefchofs , i Stube , 6 Kammern
i Abort im Obergefchofs , je i Keller für Milchprodukte und Speifekartoffeln im Häufe , i Keller
für Futterrüben und Futterkartoffeln in der Scheune .
Für eine Wirtfchaft von 80 ha Feld und Wiefe mit 18 Kühen , 6 Stück Jungvieh , 6 Mutter -
fauen , 6 Maftfauen , 4 Pferden , nötigem Federvieh mufs die Wohnung enthalten : 3 Stuben ,1 Küche , 1 Speifekammer , 1 Raum für die Zentrifuge , 2 Aborte im Erdgefchofs , 2 Stuben ,
10 Schlaf -, Vorrats - und Wirtfchaftskammern , 2 Aborte im Obergefchofs , 3 Keller für die Milch¬
produkte , Speifekartoffeln u . a . im Haufe , 2 Keller für Futterkartoffeln und Futterrüben in der
Scheune oder in anderen Wirtfchaftsgebäuden .

ruhend ) :

20 Zentner Heu , , d

40 » Stroh ,
30 Körner ,
20 » Kartoffeln
20 » Futterrüben

Auf 1 ha Gutsfläche find zu rechnen für Scheunen¬
raum , Heuboden , Schüttboden , Kartoffel - und Rübenlager¬
raum , an Erntemengen (auf Fruchtwechfelwirtfchaft be¬

nehmen Platz ein . 16 cbm
» » » 50 »
» » » - 2 »
» » » . 1,3 »
» » » . 1 ,5 »

Aus den genannten Veröffentlichungen
find mehrere der folgenden Pläne entnommen .

Das in Fig . 403 355) im Grundrifs darge -
ftellte Bauernhaus (Arch . : Kühn ) zeigt Woh¬
nung , Viehftall und Scheune unter einem Dache .

Es bildet ein langgezogenes Rechteck mit einem
einfachen Satteldaclie ( die Rücklage kommt im Dache
nicht zum Ausdrucke ) . Von einem gemeinfchaftlichen
Flur aus find Wohnräume Küche , Keller , Abort , Stall
und ■Obergefchofs bequem und auf kiirzeftem Wege zu
erreichen . Die Futterkammer trennt die Wohnung vom
Stalle durch dreifachen Thürverfchlufs in beiter Weife .
Im Dachgefchofs finden fich noch eine Stube über der

Fig . 403 .
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Bauerngehoft bei 5 ha Feld u . f . w . 355) .
Mm vr . Gr ,

Arch . : Kühn .
Kammer im Erdgefchofs und vier kleine Kammern über Stube und Küche angelegt vor . Mit Ausnahme derKüche find fämtliche Räume der Wohnung unterkellert . Das Dach nimmt Futtervorräte und Getreide auf .

Fig . 404 .

Arch . :
Hartmann .

Bauerngehoft bei einem Grundbefitz von 5ha Feld u . f . w . 356) .

’lioo w . Gr .

355) Nach : Sammlung von Entwürfen kleinbäuerlicher Gehöftanlagen für Sachfen . Leipzig 1898 . Bl .356) Nach ebcndaf . , BI . 15.
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In Fig . 404 356
) hat bei Erfüllung gleicher Bedingungen eine Trennung der

Scheune vom Wohn - und Viehhaufe ftattgefunden (Arch . : Hartmami ) .
Der äufserft einfache , zufammengedrängte Grundrifs entfpriclit allen Anforderungen an Raumaus¬

nutzung ; vom Flur aus find fämtliche Räume bequem zugänglich gemacht , eine Stube , vier Kammern und der
Heuboden liegen im Obergefchofs ; Wohnftube und Küche find unterkellert . Der Milchkeller ift von den
anderen Kellern völlig getrennt .

Fig . 405 .
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Fig . 407 .
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gefchofs .

Gehöftanlage bei 10 ha Feld 11. f . w . 357) .
Arch . : Anger .

In Fig . 405 bis 407 357 ) ift eine Gehöftanlage (Arch . : Anger ) dargeftellt , die
vor allem ihrer malerifchen , mit den einfachften Mitteln zum Ausdruck gebrachten
Aufrifsbildung wegen vollfte Beachtung verdient , wenn diefe auch etwas über das
fürs Ländliche übliche Mafs architektonifcher Geftaltung hinausgeht . Jedenfalls giebt
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der Entwurf den Beweis , wie bei Berückfichtigüng volkstümlicher ländlicher Bau¬
weife, künftlerifch Wertvolles in der Neuzeit gefchaffen werden kann , und zeigt einen
Weg , der zu befchreiten ift , um das Langweilige , Oede der meiften neueren länd¬
lichen Bauten zu mildern und zu befeitigen .

Wohnhaus und Stallanlage bilden eine zufammenhängende Gebäudegruppe . Die reichlich bemeffenen
Wohnräume find auf 2 Gefchoffe verteilt ; die gewölbten Ställe find durch Scheidewände voneinander

getrennt ; darüber befindet fich der Futterboden . Ein
breiter Durchgang , der als Gerätefchuppen dienen
kann , trennt die Scheune vom Stallgebäude .

Ein in » Sächfifcher Bauweife« errich¬
tetes Bauerngehöft ift in Fig . 408 8 5 8

) im
Grundrifs gegeben .

Der Grundrifs zeigt ein langgeflrecktes Recht¬
eck . Zu beiden Seiten der etwas über 4 m breiten
Tenne , in die man durch das an einer Schmalfeite

gelegene Thor gelangt , liegen die Stallungen für
2 Pferde , io Kühe , Jungvieh und Schweine ; Abort
und Knechtekammer find ebenfalls im Tennenbau

untergebracht . Wenige Stufen führen von hier zur

Wohnung , während deren Hauptzugang aus dem Freien
über eine Freitreppe zunächft in einen Flur führt ,
der von der geräumigen Küche abgetrennt ift . Im Dachgefchofs findet fich Raum für Futtervorräte und
Getreide .

Ein fchleswig -holfteinfches Bauernhaus mit angebautem Stall (Arch . : Walter)
ift in der unten genannten Zeitfchrift veröffentlicht 359 ) .

In Fig . 4O9 3ti0 ) ift der Grundrifs des Erdgefchoffes
vom Wohnhaufe eines bäuerlichen Landwirtes in Zop¬
poten (Arch . : Grimm) dargeftellt .

Zum Gehöfte gehören aufser dem Wohnhaufe mit angebautem
Stall für 22 Rinder , noch ein Schaf - und Schweineftall , eine Remife und
eine freiflehende Scheune . Das Wohnhaus befleht aus Keller - , Erd -
und Obergefchofs und Dachbodenraum . Das Erdgefchofs enthält einen
felir geräumigen Hausflur mit Treppe , der zugleich zur Vornahme
mancher die Küche entladender Arbeiten dient . Die gröfsere Stube
ift mit einem erkerartigen Vorbau ausgeflattet , von dem aus man den

gröfsten Teil des Hofes überblicken kann . Eine kleinere Stube ift
auch durch die Küche zugänglich . Zwilchen letzterer , die auf ein
Mindeftmafs befchränkt ift , und der geräumigen Vorratskammer (Speife -

gewölbe ) ift der Backofen eingefügt . Die Futterkammer trennt den
Stall von der Wohnung ; letztere ift alfo durch zwei Thüren von
erfterem abgefchloffen . Im Obergefchofs befindet fich über der grofsen Stube des Erdgefchoffes ein
Zimmer von gleicher Gröfse wie erftere mit daranftofsender Kammer ; überdies find noch neun an Gröfse
verfchiedene Kammern , die alle von einem in der Mitte gelegenen , gut erhellten Flurgang aus unmittelbar
zu begehen find , fowie ein Abort untergebracht . Der Hausflur und die beiden Stuben des Erdgefchoffes
find unterkellert .

Das Erdgefchofs ift in Putzbau , das Obergefchofs in fchlichtem Fachwerk ausgeführt und mit
Ziegeldach ausgeflattet .

Das in Fig . 410 361) im Grundrifs des Erdgefchoffes (Arch . : Gebier) gegebene
Wohnhaus ift für einen Grundbefitz von 30 ha Feld und Wiefe , mit Stallungen für

3c>8) Nach : Schubert '%Landwirtfchaftliche Baukunde . 6. Aufl . von G . Meyer . Berlin 1898 . S . 113 .
359) Baugwks -Ztg . 1894, S 82.
350) Durch Güte des Architekten .
3Ö1) Nach : Sammlung von Entwürfen u . f. w . für Sachfen . Bl . 28, 29 u . 30.

Fig . 409 .
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Wohnhaus eines bäuerlichen
Landwirtes zu Zoppoten .

Erdgefchofs 360) .
^400 w . Gr .

Arch . : Grimm .

Fig . 408 .

Bauerngehöft in fächfifcher Bauweife 358) .
]koo w . Gr .
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Fig . 410 . 18 Kühe , 6 Stück Jungvieh , öMutter -
fauen , 6 Maftfauen , 4 Pferde und
nötigem Federvieh beftimmt .

Es enthält einen geräumigen Flur , der
in vielen Gegenden zur Vornahme verfchie -

dener die Küche entladender Arbeiten befon -

ders beliebt id , ein Zimmer des Herrn mit

Arbeitsplatz und unmittelbarem Zugang aus
dem Freien und fo gelegen , dafs der Beützer

von diefem Zimmer aus den gefamten Hof¬

raum iiberfehen kann , aufserdem 2 Wohn -

duben , 1 Gefindeftube , Küche , Speifekammer ,
Backofen , Raum fiir 1 Zentrifuge und 2 Aborte .
Die Futterkammer trennt diefe Räume vom

Stallgebäude .
Das Obergefchofs enthält 2 Stuben ,

6 Kammern , von denen 5 unmittelbar vom

Flurgang aus zugänglich find , 4 Vorrats¬

und Wirtfchaftsräume , 1 Räucherkammer und

2 Aborte .

Im Kellergefchofs befinden fich unter dem Zimmer des Herrn , der Futterkammer und den benach¬

barten Räumen die Keller für Milch und Milcherzeugniffe . unter den Wohnräumen die Keller für Speife -

kartoffeln . Eine Nebentreppe verbindet wie die Haupttreppe fämtliche Gefchoffe .

Die Ausführung des Haufes id im Erdgefchofs als Putzbau auf einem Bruchdeinfockel , in den

oberen Gefchoffen als Fachwerk gedacht . Die Gefamtwirkung id als eine vortreffliche und zugleich

charakteridifche zu bezeichnen .

Ein Wohnhaus mit Wirtfchaftsbetrieb in Schönberg i . S . ift in Fig . 41 1 362 )
im Grundrifs des Erdgefchoffes dargeftellt (Arch . : Wirth) .

Der Kuhdali id an das Wohnhaus ange -

Küche

F 1 11f !i a.11e

Wohnstube

Wohnhaus für einen Grundbefitz von 80 Feld u . f . w.

Erdgefchofs 3ÜI) . — 3fioo w - Gr .
Arch . : Gebier .

Fig . 411 . Fig . 412 .

stite

Wohnhaus mit Wirtfchafts¬
betrieb zu Schönberg i . S .

Erdgefchofs 362) . — ]/̂ uo w - Gr .

Arch . : Wirth .

Wohnhaus
zu Schnerkingen .

Erdgefchofs 363) . — ]fioo
Arch . : Angebrandt .

baut und fowohl durch eine Thür aus dem Freien ,
als auch vom Flur aus unmittelbar zugänglich .
Im Dacbgefcbofs befinden fich eine Giebelduhe ,

3 Kammern unter der Dachfchräg ^ und ein Boden¬

raum über dem Stall gelegen . Flur , Milch¬

kammer und Wohndube find unterkellert . Zum

Befitztum gehören noch ein Schuppengebäude mit

einem zwifchen zwei Schuppenräumen gelegenen
Stall , fowie eine Scheune .

Ein Wohnhaus zu Schnerkingen
(Arch . : Angebrandt ) ift in Fig . 412 3 (i3)
dargeftellt .

Das im Grundrifs annähernd quadratifche
Haus id volldändig unterkellert und enthält im

Kellergefchofs aufser 2 Kellern noch eine Back - und Wafchküche , im Obergefchofs 2 Zimmer und

3 Kammern ; der Dachraum id an den beiden Giebelfeiten mit Fendern ausgedattet . Die Stockwerkshöhen

des fchlichten , in Putzbau mit Ziegeldach hergedellten Haufes betragen nur 2 ,70 m . Zum Anwefen gehört

noch ein Scheunenbau mit Stallung im Sockelgefchofs .

Ein Wohn - und Wirtfchaftsgebäude (mit angebautem Stall ) in Sebnitz i . S .

(Arch . : Schubert) ift in der unten genannten Zeitfchrift veröffentlicht 301) .
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362) Nach : Neumeister , A . & E . Häberle . Bauernhäufer u . f . w , Taf . 30 .
363) Nach ebendaf ., Taf . 6.
36i) Baugwks -Ztg . 1894 , S . 1318 .
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Das unten genannte Lehrbuch des landwirtfchaftlichen Bauwefens enthält zahl¬
reiche Abbildungen von Bauernhäufern 365) .

Vom Wohnhaufe eines franzöfifchen Landwirtes ift der Grundrifs des Erd -
gefchoffes (Arch . : GoJfet \ Fig . 413 366 ) dargeftellt .

Es beliebt aus Erdgefchofs , einem Obergefcliofs und niedrigem Dachgefchofs . In erfterem befindet
ficli an der Ecke die kleine Schreibftube fiir den Befitzer , unmittelbar von einem Flur aus zugänglich ;
daran ftöfst ein Familienzimmer , das zugleich als Efs -

zimmer dient . Die Mitte nehmen eine geräumige Küche
mit Speifekammer und die Spülküche ein . Daneben liegt
die für den Tagesaufenthalt bellimmte und auch als Efs -

xaum dienende Gefmdeftube ; fie hat unmittelbaren Zu¬

gang aus dem Freien und fleht , wie das Efszimmer der
Familie , mit der Küche in Verbindung . - Zwei Treppen
führen nach dem oberen Stockwerke und dem Dach¬

gefchofs . Hier finden fich das Schlafzimmer der Eltern ,
die Schlafzimmer der Kinder — Knaben und Mädchen

getrennt — , die Fremdenzimmer , die Raume für das weib¬
liche Gefinde — die Knechte fchlafen in den Ställen — ,
Wäfchekammer , Aborte mit Wafferfpülung und Speicher
vor . Der aus dem Freien zugängliche Keller ift zur
Aufnahme der Getränke beflimmt . Backhaus und Wafchhaus liegen im Wirtfchaftshofe in der Nähe
der Küche , der Holzftall neben dem Schuppen .

Fig . 413 .

Wohnhaus eines franzöfifchen Landwirtes .
Erdgefchofs 360) . — w . Gr .

Arch . : Goffet .

7 . Kapitel .

Herrfchaftliche Wohnungen , Paläfte und Schlöffer .

a) Herrfchaftliche Einfamilienhäufer in der Stadt .

538.
Kenn¬

zeichnung
und .

Verfchieden -
heit .

Das umfangreiche Wohnhaus , welches zum ausfchliefslichen Gebrauche des
Befitzers , feiner Familie und Dienerfchaft beftimmt ift , foll herrfchaftliches Haus
genannt werden . Höchft feiten und nur bei befonders wertvollem Bauplatze in
bevorzugter Lage tritt der Fall ein , dafs ein Teil eines folchen Haufes zugleich
einem anderen Bewohner dient , Fälle , die in Berlin und Wien vereinzelt Vorkommen.

Die aufserordentlichen Verfchiedenheiten herrfchaftlicher Familien in Hinficht
auf gefellfchaftliche Stellung , auf Reichtum , Zahl der Familienglieder , auf befondere
Gewohnheiten und Anfprüche , in Plinficht auf Klima , Sitte u . f. w. find fo weit
auseinandergehende , dafs manche bürgerliche Wohnung das Anrecht hätte , hier
aufgenommen zu werden , während zugleich öfters der umgekehrte Fall eintreten
müfste , wenn es fich um herrfchaftliche Wohnungen geringer Gröfse handelt .

Der Sprachgebrauch unterfcheidet oft das herrfchaftliche Wohnhaus vom Palafte .
Der Unterfchied zwifchen beiden liegt wohl darin , dafs bei letzterem , unter Annahme
einer mindeft gleichen Anzahl von Räumen , wie im Herrfchaftshaufe , diefe Räume
felbft gröfser , ftattlicher , mehr auf Repräfentation gerichtet , auftreten und dafs auch
die Architektur felbft — Aufsen - wie Innenarchitektur — den Charakter des Mo¬
numentalbaues trägt .

365) Tiedemann , L . y . Das landwirtschaftliche Batuvefen . 3. Aufl . Halle 1898.
366) Nach : Encyclopödie d 'arch . 1882, S . 32 .
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